
Wasserfreunde  zeigen  starke
Leistungen auf der Langbahn

Bei den Südwestfälischen Meisterschaften der Jahrgänge 2009
bis 2016 sowie der offenen Klasse am 25. und 26. April 2026 im
Maximare in Hamm gingen die Wasserfreunde TuRa Bergkamen mit
13 Schwimmerinnen und Schwimmern an den Start. Finja-Marie
Possovard (Jg. 2011), Lia Schröder (2012), Sarah Großpietsch
und Emma Gramse (beide 2013), Ben Leon Burgdorf (2014), Mila
Ellerkmann,  Emilia  Minnerup,  Elisa  Yüksekogul,  Novalie
Schamann und Xavier Brüning (alle 2015) sowie Nick Mosert,
Mila Murray und Marie Schnittker (alle 2016) hatten sich zuvor
über Pflichtzeiten für diesen hochklassig besetzten Wettkampf
qualifiziert und trafen auf starke Konkurrenz aus dem gesamten
Bezirk.
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Insgesamt  absolvierten  die  Wasserfreunde  60  Starts  und
erzielten dabei 6 Gold-, 2 Silber- und 7 Bronzemedaillen sowie
zahlreiche  neue  persönliche  Bestzeiten,  teilweise  mit
Verbesserungen  von  mehreren  Sekunden.  Besonders  erfolgreich
präsentierte  sich  Mila  Murray,  die  sich  gleich  sechs
Bezirksmeistertitel über 50, 100 und 200 Meter Brust sowie
über 100 und 200 Meter Freistil und 200 Meter Lagen sicherte,
dazu Silber über 50 Meter Rücken und Bronze über 50 Meter
Freistil  gewann.  Nick  Mosert  holte  Silber  über  100  Meter
Schmetterling, während Xavier Brüning mit Bronze über 50 und
100 Meter Brust überzeugte. Weitere Bronzemedaillen gingen an
Mila Ellerkmann über 50 Meter Rücken, Sarah Großpietsch und
Emilia Minnerup jeweils über 200 Meter Lagen sowie an Finja-
Marie Possovard über 200 Meter Rücken. Auch die Athletinnen
und  Athleten  ohne  Medaillengewinn  zeigten  überzeugende
Leistungen  und  präsentierten  sich  mit  teils  starken
persönlichen  Verbesserungen.

Das  Trainerteam  zog  daher  ein  rundum  positives  Fazit  und
sprach von einem sehr erfolgreichen Wettkampf. Vor allem die
jüngeren  Jahrgänge  überzeugten  mit  starken  Leistungen  und
einer klar erkennbaren Leistungsentwicklung.


